
MS Mittwoch den 29 Dezember 1875

Die kaiserlichen Weihnachten

schildert die Nat Ztg in folgender Weise Zur selben
Abendstunde wo umgeben vom Zauber der Christnacht
unsere Weihnachtsbäume flammen und auf viele Tausend
seliger Herzen herniederstrahlen hält auch im Palais un
seres Kaisers die Festfreude ihren Einzug und äußsrt sich
dort in denselben Formen wie sie in den weitesten Kreisen
unseres Volkes auftritt Schon während der letzten Tags
gleicht die Wohnstätte unseres Kaiserpaares einem Maga
zine in welchem die verschiedensten Erzeugnisse die dem
Schmucke und der Schönheit dem täglichen Gebrauch und
der Nothwendigkeit dienen aufgebaut sind Der Kaiser läßt
es sich bekanntlich nicht nehmen seine Weihnachtseinkäufe
selbst zu machen wer in den letzten Tagen die Linden
fleißig besuchte der wird mehr als einmal vor den großen
Läden das allbekannte kaiserliche Gefährt gesehen haben
Die Hauptarbeit aber beim F ste bleibt wie i Familien
so auch auf dem Throne der sorgenden Hausfrau vorbe
halten Der große kaiserliche Weihnachtsbaum brennt nicht
allein für die Wenigen auf den Höhen des Lebens er wird
auch angezündet für die Armen für die Zöglinge der ver
schiedensten Anstalten für die Kranken und deren Pflege
rinnen in den Hospitälern Kein Wunder wenn die Kaiserin
von früh bis spät ordnet sorgt und schafft um so Vielen
eine Weihnachtsfreude bereiten zu können Die Weihnachts
befcheerung selbst beginnt mit einem Diner das am Nach
mittag des 24 Dezember im Balkonsaale fervirt wird
Als ständige Theilnehmer an diesem Mittagsessen erscheinen
der Haueminister Freiherr v Schleinitz der Ober Hof und
Hausmarschall Graf v Pückler und Hofmarschall Graf v
Perponcher in den früheren Jahren gehörte auch der ver
storbene Minister v Auerswald ein Jugendfreund dx
Kaisers zu den Auserwählten dieses engen Kreises Neben
der Oberhofmeisterin der Kaiserin der Gräfin v Schulen
bürg sind noch die hier wohnenden Generaladjutanten
sowie die Flügcladjutanten des Kaisers der KabinetSsekretair
der Kaiserin Herr v Mohl die Palastdamen Gräfinnen
Hacke und Oriolla und die Hofdame vom Dienst geladen
Um 5 Uhr wird die Tafel aufgehoben und die Majestäten
führen ihre Gäste durch den Malachitsaal nach dem blauen
Speisesaale welcher die Ecke nach dem niederländischen
Palais bildet Ein Me r strahlenden Lichtes erfüllt den
vom weißen Stuck glänzenden Saal mit den kostbaren
Silberbüsf ts aus blauem Grunde Zwölf lichtergeschmückte
Tannenbäume erh be sich auf den weißgedeckten Tischen
Die hohen Wirthe gelnten jeden Anwesenden zu seinem
Geschenke das unter den Tannenbäumen bescheert ist Doch
die Zeit vergeht eS ist bereits 5 Uhr und die geladenen
Gäste werden mit dem Wunsche eines Wiedersehens übers
Jahr ewlassen Jetzt werden die Weihnachtsbäume in den
Wohnungen der Königsleute bis herab zum Stalljungen
angezündet der Kaiser erfreut so manchen seiner Beamten
unv Di ner persönlich mit Geschenk und freundlichem Wort
die Kaiserin aber steigt aus ihren Gemächern noch eine
Treppe höher und baut dort ihren Kammerdamen ans
Licht und Glanz Freude und Dank herrscht in allen Etagen
der kaiserlichen Wohnung Im Saale aber brennen unter
dessen die Bäume fort denn der Hauptakt des Abends
die Bescherung der königlichen Familie steht noch bevor
Eilfertige Hände wetteifern jetzt aus den Gemächern des
Kaisers und den reservirten Zimmern der Kaiserin die kost
barsten Gegenstände nach dem Festsaale zu tragen Bronzen
und Majoliken in jeder Form Oelgemälde und Photogra
phien Prachtwerke und Bücher Büsten und Möbel Hand
arbeiten und Stoffe werden in reizvollem Durcheinander
unter den Augen der Kaiserin ausgebaut An jedem Gegen
stande hängt ein Zettel mit dem Namen der hohen Person
für welche das Geschenk bestimmt ist an den Bäumen
sagen die angehefteten Zettel wo ven einzelnen Mitgliedern
der königlichen Familie die Plätze für die Geschenke bestimmt
sind Denn es werden nicht nur die Geschenke deS Kaiser
paares für die Mitglieder der königlichen Familie sondern
auch Alles was sich diese gegenseitig und was die KindeS
kinder ihren Großeltern schenken dort ausgebaut Zwischen
den Weihnachtstischen des Kaisers und der Kaiserin befinden

sich die des Kronprinzen und der Kronprinzessin Den
Tisch der Kaiserin deckt noch ein Weißes Tuch welches die
Geschenke des Kaisers und des Kronprinzen und das Ge
schenk der gesamntteu königlichen Familie verhüllt Um
8 Uhr versammeln sich im Balkonsaale des Palais die
Mitglieder der kaiserlichen Familie und harren bis die
Flügelthüren sich öffnen Die Kaiserin geht voran ihr
folgt die Kronprinzessin die Prinzessinnen Karl Friedrich
Karl Wilhelm von Mecklenburg Marie Elisabeth Lonise
und Charlotte in heiterem Gespräche folgt der Kaiser mit
dem Kronprinzen und den Prinzen Karl Friedrich Karl
Georg Alexander Wilhelm Heinrich und Leopold Die
übrigen Kinder des Kronprinzen bleiben zu Hause Der
Kaiser entfernt nun von dem Tische der Kaiserin die Hülle
und übergiebt seiner Gemahlin die prächtigen Gaben Jedes
Einzelne derselben trägt von der Hand des Kaisers ge
schrieben den Namen der Kaiserin mit dem Anfangsbuch
staben des kaiserlichen Vornamens als des spendenden
Theiles darunter Dieselbe Freude und Lust und dasselbe
Glück zeigt sich an diesem einzigen Abend wie in dem Fest
zimmer schlichter Familien so auch in den glanzerfüllten
Räumen ider kaiserlichen Wohnung und hier wie dort

gleich herzlich und gleich innig wünscht Jeder dem kaiser z
lichen Paare noch viele kaiserliche Weihnachten

Ans Halle und Nmgegmd iHalle den 28 Dezember
Die Königliche Bank Kommandite läßt der Hau

delskammer die Mittheilung zugehen daß die Wechsel auf
Greiz und Z eitz vom 1 Januar 1876 ab an die Reichs
bankstelle zu Gera zu giriren sind Die Wechsel auf
Zeitz werden gleichzeitig Remeffenwechsel

Der Maurer Albert Schermer versuchte sich
gestern Abend 11 Uhr in seiner Wohnung Fleischerg 39
in einem Anfall von Wahnsinn zu erschießen verletzte sich
jedoch nur sehr schwer im G ficht und mußte nach der
Klinik geschafft werden Er soll in letzter Zeit starke Nei
gung zum Trunk gehabt haben und in Folge dessen stets
sehr aufgeregt gewesen sein

Am 26 Dezember hatte der Jahn schs Turn
v erein eine Arndtfeier arrangirt wobei Herr Gott
fried Waldstedt aus Berlin einen Vortrag hielt über
Ernst Moritz Arndt Zuerst entwarf der Redner ein
gedrängtes aber doch alles Bedeutende und Bemerkenswerthe
einschließende Bild von dem Leben des treuen deutschen
Ekkehacd ging dann auf sein politisches wie poetisches und
schriftstellerisches Wirken näher ein zeichnete treffend die
Bedeutung Arndt s für das deutsche Volk überhaupt und
schloß mit dem Wunsche daß die deutsche Jugend im Arndt
schen Sinne und Geiste das erstrebe und befolgen möge
was er gewollt Die Versammelten welche sich überaus
zahlreich eingesunken hatten dankten dem Redner durch leb
haften Beifall Der Präses des Jahn schen Turnvereins
machte hierauf die Mittheilung daß der Verein Herrn
Waldstedt einstimmig zu seinem Ehrenmitgliede ernannt
habe Eine fröhliche Weihnachtsverloosnng vereinte die
Herren des Vereins und dle ihnen angehörenden Damen in
der heitersten Stimmung bis zum frühen Morgen

Am 27 Dezember fiel der Schaffner der Halle
Soran Gnbener Bahn Krause bei Crade beim Billet
konpiren vom Wagen und schlug so heftig auf den Kopf
daß der Tod sofort eintrat

In der heutigm Börsenversammlung haben No
tirungen nicht stattgefunden

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 27 Dezember

Aufgeboten Der Zimmermann G W Heumann
Giebichenstein und I W A Ohme Halle

Eheschließungen Der Fabrikarbeiter G K Groß
mann und F K A Möbius Diemitz Der
Schlosser F R Walt her II Vereinsstraße 2 und
S K Zober Louisenstraße 9 Der Eisengießer
I B Mensel Tegel und I A Kloß Mersebur
gerstraße Der Maurer A K E Kaseler alte
Promenade 16a und B G D Friedrich Harz29

Der Klempner H Schotte gr Ulrichsstraße 58
und M A Metkatt Kranckensplatz 1 Der Re
präsentant der Lothr Eisenbahn K R Jonas uäun
1s Roman und A A Hosfmann kl Brauhaus
gasse 11

Geboren Dem Maurer W Schoch ein S Brun
nengasse 8 Dem Tischler K Plathe eine T
Harz 32 Dem Kupferschmied Cd Fricke ein S
Lindenstraße 4 Dem Lackirer A Borgmann
ein S Trödel 16 Dem Schneidermeister I F
Denzan eine T Trödel 12 Dem Fabrikarbeiter
H Riedel eine T Oberglaucha 31a Dem
Kammmachermeister A Fleckinger eine T kleiner
Schlamm 3 Dem Schriftsetzer O Kersten ein S
gr BrauhauSgasse 1 Dem Handarbeiter W

Banse eine T Oberglaucha 4V Dem Handar
beiter K Weickardt einS Oberglaucha 13 Dem
Maschinenmeister G A Seebach ein S Zapfen
straße 14 Dem Böttcher G Pfeiffer ein S
Karzerplan 4 Dem Uhrmacher K Sparmann

ein S Schmeerftraße 16 Dem Ueischecmeister
F Trautmann ein S gr Steinstraße 47 Dem
Handarbeiter A Herling eine T Feldstraße 9 a
Bäckermeister K Ftebiger ein S gr Wallstr 13/14

Dem Former F A H Stanarins ein S Böl
bergerweg 1 Dem Handarbeiter F Hempel
eine T Langegasse 21

Gestorben Des Lederfärbers F Meher T Klara
Martha 2 M 26 T Abzehrung Langegasse 1
Des Schuhmachermeisters F Fischer Ehefrau Auguste
geb Witte 65 I 16 M 27 T Emphysem Berg
gasse 4 Der Handarbeiter Christoph Lüdke 51 I
2 M 13 T PhthisiS Liliengasse 12

Eingesandt
Nach dem Beispiele anderer großen Städte hat sich

auch hier ein Turnverein junger Kaufleute
gebildet welcher den durch seinen Namen ausgedrückten
Zweck ausschließlich verfolgt und jedem anständigen jungen
Manne zugänglich ist

Man kann sich der Verwunderung nicht erwehren daß
in Halle welches doch eine ganz bedeutende Anzahl junger
Kaufleute beherbergt und wo doch sonst für Kunst Wissen

schaft und Volkswohl so manche schöne Einrichtung getroffen
ist ein solches Unternehmen wie das erwähnte bis jetzt nicht
hat auskommen können ja nicht einmal in Anregung ge
bracht worden ist während doch die Nützlichkeit desselben
so sehr in die Augen springt und jeden Zweifel ausschließt
Gerade der Handelsstand bietet für seine Jünger so wenig
Gelegenheit für die zur Gesundheit nöthige körperliche Be
wegung zu sorgen bei welchem Mangel doch manche ju
gendliche Kraft verweichlicht so daß hier die Pflege des
Turnens zur Auffrischung und Stärkung der körperlichen
wie geistigen Kräfte unserer Jugend recht am Platze wäre
Wir meinen daß es auch Sachs der Prinzipale gewesen
wäre durch Jnslebenrusen eines derartigen Vereins sich
für das Wohl ihrer Untergebenen zu bekümmern und rich
ten jetzt die förmliche Aufforderung an dieselben dem Pro
jekte thätigen Beistand zu leisten Sollte wider Erwarten
von dieser Seite Nichts geschehen so würden wir es wohl
als ein Zeichen der Intelligenz unter den jungen Kaufleuten
ansehen wenn dieselben aus eigenem Antriebe allgemein am
Turnen Theil nähmen und dadurch der eigenen Gesundheit
der eigenen Wohlfahrt zu dienen Nun wo die Anregung
gegeben die Gelegenheit geboten ist kann nur Bequemlich
keit das Einzige sein was die jungen Leute hiervon abhal
ten könnte denn die materiellen Opfer die eine Betheili
gung am Turnunterricht erfordert sind so gering als nur
denkbar

Wenn aber Bequemlichkeit und Trägheit allein das
Gedeihen eines derartigen Unternehmens verhindern sollte
so wäre dies allerdings sehr zu bedauern und würde dem
hiesigen Handelsstande keineswegs zur Ehre gereichen wäh
rend wir wohl glauben daß sich derselbe durch thätige und
freudig Aufnahme solcher gemeinnütziger Bestrebungen und
nicht nur durch Abhaltung großer Festlichkeiten diejenige
Achtung erwerben könnte welche ihm leider oft abgespro
chen wird

Wir hoffen bald Erfreuliches über die Entwickelung
des jungen Vereins berichten zu können und bemerken einst
weilen daß die Uebungen desselben vorläufig jeden Mitt
woch Abend von 8 bis 16 Uhr in der hiesigen Turnhalle
stattfinden und sowohl aus Freiübungen als auch Geräthe
tu rnen b estehen

Au die Mariengemeiude
Die Mitglieder unserer Gemeinde benachrichtigen wir

hierdurch daß mit Genehmigung des Königl Konsistoriums
Vom Neujahrstage ab zunächst während der Wmtermo
nate folgende Veränderungen in der bisherigen Ordnung
unserer Gottesdienste eintreten werden

1 der sonntägliche Bormittagsgottesdienst wird vom
Neujahrstage an erst UM zehn Uhr beginnen

2 der sonntägliche Nachmittagsgottesdienst um 2 Uhr
fällt aus und wird dafür ein Abendgottesdieust
UM sechs Uhr stattfinden

3 der wöchentliche Moutagsgottesdieust wird nicht
mehr Morgens sondern ebenfalls Abends sechs
Uhr gehalten werden jedoch wird in jedem Monat
einmal wie bisher ein Frühgottesdienft mit Abend
mahlsfeier fortbestehen

Wir glauben durch diese Veränderungen den Wünschen
vieler unserer Gemeindeglieder zu entsprechen und hoffen
dadurch einer regeren Theilnahme am kirchlichen Leben för

derlich zu werden
Halle den 22 Dezember 1875

Der Gemeinde Kirchenrath zu lt L Frauen

Die Mitglieder der St Ulrichsgemeinde
benachrichtigen w r hierdurch im Einverständniffe mit unse
rer Gemeinde Vertretung und mit Genehmigung des Königl
Consistoriums daß die sonn und festtäglichen Vormittags
Gottesdienste unserer Kirche vom Neujahrstage an
bis auf Weiteres erst um zehn Uhr Vorm ihren Anfang
nehmen werden In Betreff der Nachmittags Gottes
dienste wird es vorläufig noch bei der hergebrachten
Stunde 2 Uhr verbleiben

Der Gemeinde Kirchenrath zu St Ulrich

Kirchliche Anzeige
Zu Glancha Mittwoch den 29 Dezember Vormittags

16 Uhr Beichte und Kommunion Herr Pastor Seiler

u der iLlWüldalm/iixv Laduli Halle
Abgang
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Vermischtes
Zur Katastrophe in Bremerhaven schreibt die

Weser Zeitung
Ein Berliner Blatt gefällt sich darin Zweifel an der

Richtigkeit der schaudererregenden Darstellungen des Er
eignisses in Bremerhaven zu erheben und die Annahme daß
ein Verbrechen vorliege zu bestreiken Was den ersten
Punkt anbetrifft so können wir versichern daß das grausige
Werk der Zerstörung die gräßlichen Verstümmelungen
AlleS was die Phantasie sich erdenken kann an Furchtbar
keit überbietet Militärärzte erklärten einstimmig daß der
schreckliche Anblick auf Schlachtfeldern damit verglichen
harmlos sei Aus begreiflichen Rücksichten haben wir uns
enthalten auf die haarsträubenden Details einzugehen Was
die Frage betrifft ob Leichtsinn oder verbrecherische Ab
sicht die Katastrophe herbeigeführt hat so ist sie zweifellos
entschieden durch das Eingeständniß des Thomas und durch
eine Menge überführender Beweise Thomas war während
der Vernehmungen trotz seiner schweren Verwundungen in
vollkommen bewußtem Zustande Er gab seine Antworten
mit großer Ueberlegung und Berechnung Viele seiner
Aussagen haben zur Entdeckung von Thatsachen geführt
die sie und seinen Plan bestätigten In manchen Punkten
hat er offenbar die Wahrheit nicht gesagt seine verbre
cherische Absicht hat er eingestanden Er ist ohne eine
Spur von Reue aus der Welt gegangen Ich habe Pech
gehabt waren seine Worte am Morgen des Tages an
dem er starb Durch die Gräuel des amerikanischen Bür
gerkrieges war der Mensch wahrscheinlich gewöhnt worden
das Leben seiner Mitmenschen für nichts zu achten wenn
es die Erreichung seines Zieles galt und in diesem maß
losen Egoismus konnte er ohne ein Zucken seines Gewis
sens Hunderte von Menschen aufopfern gegm die er nicht
eine Spur des Hasses sühlte um sich die Existenzmittel für
ein gemächliches Leben auf einige Jahre zu verschaffen
Als die vorzeitige Explosion diesen Plan vereitelte auf den
er Jahre gebrütet und es ihm klar werven mochte daß an
seine Wiederholung nicht zu denken sei griff er zum Re
volver ES ist Thatsache daß Thomas sein Guthaben
welches er bei einem Londoner Bankhause gehabt aufge
zehrt hatte

Zur Affaire Thomas Ein Einsender der
unter dem Pseudonym Warhawk schreibt und sich noch
viel mit Nachforschungen politischer Natur besonders auch
über Waffenlieferungen und ähnliche mit den Neutralitäts
gesetzen collidirende Geschäfte abgiebt bespricht heute in
der Times die Schauderlhat in Bremerhaven und giebt
an daß er bereits im Jahre 1873 von den Vorbereitungen
zu einem solchen Verbrechen erfahren und hiesigen Diplo
maten Winke darüber ertheilt habe Seiner Mittheilung
zufolge wurde zuerst beabsichtigt einen Schlag gegen fran
zösische Dampferlinien zu führen aus die von der hiesigen
Französischen Botschaft gegebenen Warnungen hin hätten
dann die Anstifter diesen Gedanken zunächst fallen lassen
Darauf erklärt Warhawk sei ihm bestimmte Nachricht
zugegangen daß die betreffenden Güter die als Objekt für
die Versicherung dienen sollten von Hamburg oder Bremen
verschifft würden und zwar durch die Dampfer des Nord
deutschen Llohd Hiervon wurden die Agenten dieser Linie
sowohl wie der erste Botschaftssekretär und Geschäftsträger
des Deutschen Reiches in Kenntniß gesetzt Dies war im

April 1873 und es wurden bei dieser Gelegenheit zuerst
eine und dann später drei Personen namhaft gemacht die
mit dem Komplot in Verbindung stehen sollten Da der
Einsender sich übrigens nicht weiter mit der Sachs beschäf
tigen konnte so verlor er dieselbe ans den Augen Am Schlüsse
des Briefes bemerkt er indessen daß er sogar die von Tho
mas benutzte Maschine gekannt und am 17 November für
den Sekretär einer auswärtigen Gesandtschaft in Paris ein
Modell derselben erlangt habe das am 18 November in
Paris abgeliefert wurde

Ueber den Dresdener Aufenthalt des Amerikaners
Thomas theilt die Dr Pr noch Folgendes mit Im
Jahre 1868 kam Thomas nach Dresden Thomas war
eine kräftige untersetzte Figur mit einem freundlichen jovia
len Gesicht und die ihn kannten versichern er hätte den
gewinnenden Eindruck eines soliden behäbigen und gemüth
lichen Philisters eines ächten Biedermannes gemacht Dem
reichen und einnehmenden Amerikaner und seiner schönen
Frau öffneten sich bald die Kreise der guten Gesellschaft
Nicht viel fehlte und Thomas wäre auch bei Hofe einge
führt worden Bei glänzenden Soupers bei denen der
Champagner in Strömen floß sahen die Amerikaner balv
höhere Offiziere und Leute von Stand in ihrem Hause
Thomas wurde im Amerikanischen Klub zu Dresden zum
Vizepräsidenten gewählt V seme Frau war ein häufiger
und gern gesehener Gast in allen Dresoeaer ewaareu
handlnngen Herr Josef Mcher der Besitzer des Petit
Bazar wird ihr ein langes Andenken bewayren denn mit
nicht weniger als 2666 Thalern hat sie sich in seinem
Schulbuch verewigt In diesen glückliche Zeiten hat Tho
mas mit dem Gelde nicht gegeizt und Züge von besonderer
Generosität werden von ihm erzählt so hat er einer in
Dresden lebenden Amerikanerin zur Errichtung eine Er
ziehungsinstitutes das wennauch in anderem Äcjrtz,
heute noch blüht das Geld gegeben Balv mußte r mvep
wohl einsehe daß seine Mittel zu einer so glänzenden Le
bensweise nicht lange ausreichen würden und bei oer Ueder
fiedelnng nach Leipzig mag der Plan einen bescheidenere
Haushalt zu führen in erster Reihe bestimmend gewe en
sein Von dem Zeitpunkte an wo Thomas merkte dap
fein Geld zur Neige ging scheint die teuflische Joee zu
datiren Die vielfachen Reisen die er von da ab unter
nahm scheinen sämmtlich mit dem Projekte zur Herstellung
der Höllenmaschine in Verbindung gewesen zu sem Etwa
im Juli d I kehrte Thomas naH Dresden zurück uno
seinen Bekannten fiel es auf daß sein Wesen scheu gehe m
nißvoll und unruhig geworden w r Sehr viel war er
auch dann noch auf Reisen uno dem Bankhaus Robert
Tyode dem er 169l Thaler schmdel schrieb er och vor
wenigen Wochen er hätte Arrangements getroffen welche
ihn in die Lage setzen würden im Dezember dieses Jayres
seinen Verpflichtungen nachzukommen Von welch entsetz
licher Natur diese Arrangements waren das haben wir
schaudernd gesehen

Die Bemühungen durch die besten Nebelsignale
die Gefahren der Schiffe bei trübem Wetter möglichst zu
vermindern habm in England unter Anderm zur Anferti
gung einer Drehkanone geführt die wohl das größte
Geschütz dieser Gattung ist Es gleicht einem Revolver mit
fünf Kammern wiegt 35 Zentner und ist sehr kunstreich

kovstruirt Demnächst werden in Shoeburhneß Versuche
damit angestellt werden

Von vielen Seiten kommen Klagerufe über bedeu
tende Schäden die durch das plötzlich eingetretene Hochwasser
verursacht wurden

LoursderiM äer lisiikürmen
srr IluIIv Börse v 24 Dezember MS

Hallsfche St Obt Wusanleihe xOi,
Zinsen vom 1 /4 u 1 /10

4 von 1867Zinsen vom 1 /4 u 1 /10

3V von 1813Zinsen vom 1,/1 u 1 /7
4 Pfandbriefe der Prov Sachsen

Zinsen vom 1 /1 u 1/7
4V Mansf Gewerksch Obligationen

Zinsen vom 1 /1 u 1 /7
4 Unstrnt Regulirniigs Oblig

Zinsen vom 1/1 u 1/7
5 /o Hallesche Zuckersiederei Anleihe

Zinsen vom 1 /4 u 1 /10
5 Anleihe d N Actien Zncker Raffinerie

Zinsen vom 1 /1 u 1/7
S Hypoty der Znckers Körbisdors

Zinsen vom 1 /4 u 1 /10
6 Brailnk Verwerth Anl

Zinsen vom 1 /1 u 1/7
Hallesche Bankvereins Actien

Div p 74 7 /zo Zins v 1 /1
Hallesche Ereditanstalt Actien

trso Zinsen
St Actien d Neuen Act Zuck Raff

Div p 73/74 11 Zins v 1 /10
Stamm Prioritäten derselben

Div p 73/74 11 Zins v 1/10
St Act der Hall Zuck Sied Comp x,Lt

kr Zinsen
Aktien oer Zuckerfabrik Körbisdors pvt

Div p 74 75 Zins v 1 /4
Actien der Zuckerfabrik Gi mzig

Div p 74/7S Zins v 1 /6
Sächs Thür Braunk Berw

iv p 74 Zins v 1 /1
Stamm Prioritäten derselben

Div p i4 b Zins v 1 /1
Werscheu Weidcns Act Ges

Div p 74/75 11 /o Zins v 1 /4
Ddrstew Rattmannsd Braunk Jnd

Div p 74/75 2 /z /a Zins v 1 /1
Hallesche Brauerei Michaelis eic Co

Div p 74/75 Zins v 1 /I0
St Prioritäten derselben

Div p 74/75 Zins v 1 /10
Crillwiyer An Papier Fabrik

Div p 74/75 Zins v 1 /7
Zeitzei Maschinenoauaust Schade

Div p 74 5 Zins v 1 /1
Hallesche Maschinenfabril

Div p 74 9 Zins b 1 /1
Actien Matzsabrit Cönnern

Zins v 1 /1
Eileubnrger Kattun Manufactur

Zins v 1 /6
Neudeck Them Fabrik u Glashütte

kroo Zinsen
Kuxe d Bruckd Nietleb BerAb Ver x L,ntb

1 Antheil 4 Kuxe trvo Zinsen
PackhosS Actien p Lt

nam 1S X N troo Zinsen
Theater Actien

iu m 300 l kres Zinsen

Wild Noten pvtBanknoten mit Einlösestelle Leipzig
Luxemburger Banknoten

Zinsfuß Angeb
Gesucht

b 101

4 101 100

3 83 50

4 98

4

S 100,SV

S 100,50 99,50

5 100

6

5 106,50

kroo

4
105

5
108

Nk 4200

4 26

4 35

4

5

4 125

4

4 25

S 82

5 14 50

4 52

4

5

65

s

kroo

Kk

600

132

I I

Bekanntmachung
wegen Ausreichung der neuen Zins Coupons Serie III zu den Schuldverschrei

bungen der Preußischen Staatsanleihe vom Jahre 18V8
Die Zinscoupons zu den Schuldverschreibungen der Preußischen Staatsanleihe von

1868 L für die vier Jahre 1876 bis 1879 nebst Talons werden vom 13 Dezember d I
ab von der Eontrole der Staalspapiere Hierselbst Oranienstraße 92 unten rechts Vormit
tag von 9 bis 1 Uhr mit Ausnahme der Sonn und Festtage und der Kassenrevisionstage
ausgereicht werden

Die Coupons können bei der Controle selbst in Empfang genommen oder durch die
Regierungs Hanptkassen die Bezirks Hauptkassen in Hannover Osnabrück und Lüneburg
oder die Kreiskasse in Frankfurt a M bezogen werden

Wer das Erstere wünscht hat die Talons vom 14 Oktober 1871 mit einem Ver
zeichnisse zu welchem Formulare bei der gedachten Controle unv in Hamburg bei dem Ober
Postamte unentgeltlich zu haben sind bei der Controle persönlich oder durch einen Beauf
tragten abzugeben

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als Empfangsbescheinigung so ist das
Verzeichniß nur einfach dagegen von denen welche eine Bescheinigung über die Angabe der l
Talons zu erhalten wünschen doppelt vorzulegen In letzterem Falle erhalten die Einrei
cher das eine Exemplar mit einer Empfangsbescheinigung versehen sofort zurück Die Marke
oder Empfangsbescheinigung ist bei der Ausreichung der neuen Coupons zurückzugeben

In Schriftwechsel kann die Controle der Staatspapiere sich mit den Inhabern der
Talons nicht einlassen

Wer die Coupons durch eine der obengenannttn Provinzialkasfen beziehen will hat
derselben die alten Talons mit einem doppelten Verzeichnisse einzureichen

Das eim Verzeichniß wird mit einer Empfangsbescheinigung versehen sogleich zurück
gegeben und ist bei Aushändigung der neuen Coupons wieder abzuliefern Formulare zu
diesen Verzeichnissen sind bei den gedachten Provinzialkasfen und den von den Königlichen
Regierungen beziehungsweise von der Königlichen Finanz Direktion in Hannover in den
Amtsblättern zu bezeichnenden sonstigen Kassen unentgeltlich zu haben

Des Emreichens der Schuldverschreibungen selbst bedarf es zur Erlangung der neuen
Coupons nur dann wenn die erwähnten Talons abhanden gekommen sind in diesem Falle
sind die betreffenden Dokumente an die Controle der Staatspapiere oder an eine der genann
ten Provinzialkasfen mittelst besonderer Eingabe einzureichen

Berlin den 23 November 1875
Haupt Verwattuug der Staatsschulden

Graf zu Eulenburg Löwe Hering Rötger
Vorstehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß

gebracht daß die Besitzer von Schuldverschreibungen der gedachten Art diese Papiere in dop
pelt aufzustellenden Nachweifungsn zu verzeichnen und letztere nebst Talons die Schuld
verschreibungen selbst behält der Inhaber zurück an die hiesige Regierungs Haupikaffe
portofrei einzureichen im Uebrigm aber unsere Bekanntmachung vom 26 Mai 1863 Amts
blatt S 124 161 185 zu beachten haben

Merseburg den 2 Dezember 1875 Königliche Regierung

Bekanntmachung
wegen Ausreichung der neuen Zinscoupons zu den Stammactien der Nieder

schlesisch Märkischen Eisenbahn
Die Coupons Serie VII Nr 1 bis 8 zu den Stammactien der Niederschlesisch

Märkischen Eisenbahn über die Zinsen für die vier Jahre 1876 bis 1879 nebst Talons
werden vom 13 Dezember d I ab von der Controle der Staatspapiere Hierselbst Oranien
straße 92 unten rechts Vormittags von 9 bis 1 Uhr mit Ausnahme der Sonn und Fest
tage und der Kasfen Revistonstage ausgereicht werden

Die Coupons können bei der Controle selbst in Empfang genommen oder durch die
Hauptkasse der Niedeischlesisch Märkischen Eisenbahn Hierselbst die Regierungs Hauptkassen
die Bezirks Hauptkassen in Hannover Osnaorück unv Lüneburg die Kreiskasse in Frankfurt
a M in der Zeit vom 13 bis 31 Dezember d I auch durch die Stationskafsen der
genannten Eisenbahn in Breslau Frankfiut a O und Liegnitz bezogen werden

Wer dieselben bei der Controle der Slaatspapiere empfangen will hat die TalonS
vom 8 Juni 1871 mit einem Verzeichnisse zu welchem Formulare bei der Controle und
in Hamburg bei dem Postamte unentgeltlich zu haben sinv bei derselben persönlich oder
durch einen Beauftragten abzugeben Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als
Empfangsbescheinigung so ist das Verzeichniß nur einfach dagegen von denen welche eine
Bescheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten wünschen doppelt vorzulegen

In letzterem Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangs
bescheinigung versehen sofort zurück Die Marke oder Empfangsbescheinigung ist bei der
Ausreichung der neuen Coupons zurückzugeben

In Schriftwechsel kann die Controle der Staatspapiere sich mit den Inhabern der
Talons nicht einlassen

Wer die Coupons durch eine der oben bezeichneten Kassen beziehen will hat derselben
die alten Talons mit einem doppelten Verzeichnisse einzureichen von welchen das eine mit
einer Empfangsbescheinigung vergehen sogleich zurückgegeben wird und bei Aushändigung der
neuen Coupons wieder abzuliefern ist Formulare zu diesen Verzeichnissen sind bei den
gedachten Kassen und den von den Königlichen Negierungen in den Amtsblättern zu bezeich
nenden sonstigen Kassen unentgeltlich zu haben

Der Einreichung der Actien selbst bedarf es nur dann wenn die Talons abhanden
gekommen sind in diesem Falle sind Actien mittelst besonderer Eingabe an die Controle der
Staatspapiere oder eine der genannten Kassen einzureichen

Berlin den 27 November 1875
Haupt Verwaltung der Staatsschulden

B Gras zu Eulenburg Löwe Hering Rötger
Vorstehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge

bracht drß die Besitzer von obigen Stammactien diese Papiere in doppelt aufzustellenden
Nachweisungen zu verzeichnen und letztere nebst Talons die Stammactien selbst behält
der Inhaber zurück an die hiesige Regierungs Hauptkasse portofrei einzureichen im
Uebrigen aber unsere Bekanntmachung vom 26 Mai 1863 Amtsblatt S 124 161 185
zu beachten haben

Merseburg den 6 Dezember 1875 Königliche Regierung
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Polizei Verordnung
Das Meldewesen betreffend

Auf Grund des 5 de Gesetzes vom 11 März 1850 Gesetz Sammlung Seite
265 wird hiermit unter Aufhebung der früheren für den diesseitigen Polizeibezirk erlassenen
Bestimmungen über das Meldeweseu namentlich der Verordnungen vom 31 März 1868
2V Dezember 1868 und 31 August 1874 nach Berathung mit dem hiesigen Magistrat
Folgendes verordnet

Abschnitt I
Meldepflicht im Allgemeine

Z 1 Jeder welcher einem Ändern sei es zu einem dauernden oder vorüber
gehenden Aufenthalt Obdach Wohnung Nachtquartier gewährt muß den Anzug und
wenn das Obdach verlassen wird den Abzug bei dem Einwohner Meldeamt beziehentlich bei
den demnächst zu bezeichnenden Meldestellen innerhalb 24 Stunden nach eingetretener Ver
änderung melden sodaß also namentlich ver Hausbesitzer den Miether und dieser die zu seinem
Hausstand gehörigen oder in sein Obdach genommenen Personen zu melden hat

ß 2 Ist eine nach H 1 dieser Verordnung zur Msldung verpflichtete Person z B
in Gebäuden welche dem Staate der Kommune milden Stiftungen Korporationen oder
Gesellschaften gehören nicht vorhanden so hat derjenige welcher das Obdach Wohnung
Nachtquartier nimmt oder verläßt die An und Abmeldung bei persönlicher Verantwortlich
keit zu besorgen Ebenso liegt dem Hausbesitzer die Meldepflicht in Betreff seiner eigenen
Person und seiner Hausstandsmitglieder ob

s 3 In Lehr und Erziehungsanstalten mit Pensionat in Krankenhäusern Ver

Abschnitt III
Spezielle Meldepflicht in Bezug auf Pflegekinder

9 Unbeschadet der in vorstehendem Abschnitt I angeordneten Meldungen bei
dem Einwohner Meldeamt beziehentlich den anverweit zu bestimmenden Meldestellen ist
Jeder welcher ein Kind von noch nicht 6 Jahren gegen Entgeld in Pflege und Kost nimmt
verpflichtet hiervon der Polizei Verwaltung binnen 24 Stunden durch persönliche Meldung
im Sekretariat III Zimmer Nr 11 des Polizei Verwaltungsgebäudes Anzeige zu erstatten
und dabei den Namen Ort und Tag der Geburt des Kindes Namen und Wohnort seiner
Eltern bei unehelichen Kindern Namen und Wohnort der Mutter sowie des Vormundes
resp Großvaters anzugeben Auch hat derselbe sobald er seine Wohnung wechselt oder das
Pflegekind aus seiner Pflege verliert hiervon binnen 24 Stunden der Polizei Verwaltung in
gleicher Weise Anzeige zu machen

Der Meldende erhält in beiden Fällen eine Bescheinigung und hat dieselbe mindesten
drei Monate lang aufzubewahren beziehentlich der Polizei Verwaltung auf Erfordern
vorzulegen

Abschnitt IV
Spezielle Meldepflicht für zu und abziehende Personen

10 Wer im diesseitigen PoUzeibezirk seinen gewöhnlichen Aufenthalt genommen
hat ist unbeschadet der in Abschnitt I normirten Meldepflicht gehalten innerhalb
dreier Tage ach dem Anzüge dem hiesigen Magistrats Steuer Büreau seinen letzten Staats

sorgungs Anstalten Siechenhäusern Gefangenen und Arbeitsanstalten c hat der Inspektor z und Kommunal Steuerzettel oder die ihm an seinem früheren Aufenthaltsorte ertheilte über

Hausvater oder Vorsteher die An und Abmeldung zu besorgen
Z 4 Alle An und Abmeldungen müssen mittelst zweier gleichlautender Zettel in

leserlicher Schrift genau nach Maßgabe der umen bezeichneten Formulare unter vollständiger
und deutlicher Ausfüllung sämmtlicher Rubriken derselben e staittt werden und zwar

die Anmeldungen nach Formular
und die Abmeldungen nach Formular L

Von diesen Zetteln verbleibt der eine bei der Meldestelle der andere dagegen wird
mit dem Tagesstempel versehen zmückgeg ben und ist von dem Meldenden mindestens drei
Monate lang aufzubewahren auch auf Erfordern der Polizei Verwaltung vorzulegen

Z 5 Mehrere Personen auf ein und demselben Blatte zu melden ist nicht gestattet
Nur bei Meldungen welche sich auf eia Famittenhaupt beziehen können die Familienglieder
Dienstboten Gesellen und Gehü sen desselben aus ein und demselben Blatte gemeldet werden

Meldungen welche de sämmtlichen vorstehmoen Bestimmungen nicht entsprechen
gelten als nicht erstattet

Abschnitt II

die vorgenannten Steuerverhältnisse sprechende Abmelde Bescheinigung einzureichen bezie

hentlich vorzulegen
s 11 Wer dagegen zum Z veck des Umzugs seinen gewöhnlichen Aufenthaltsort im

diesseitigen Polizeibezirk aufgeben will ist und zwar ebenfalls unbeschadet der im Ab
schnitt I normirten Meldepflicht verbunden vor seinem Abzüge unter Vorlegung seiner
Staats und Kommunal Steuerzettel sich persönlich oder schriftlich bei der Polizei Verwaltung
abzumelden und anzugeben wohin er zu verziehen gedenkt

Ueber die erfolgte Abmeldung wird demselben zum Ausweis bet der Behörde seines
demnächstigen Aufenthaltsortes eine Bescheinigung nach dem beigefügten Muster v ertheilt

Abschnitt V
Sicherstellung der Vollständigkeit und Richtigkeit der Meldungen Straf

bestimmnngeu uud Gültigkeit der Verordnung
12 Jeder in B zug auf dessen Person oder dessen Angehörige nach den Vor

schriften dieser Polizei Verordnung eine Meldung erstattet werden muß ist gehalten dem zu
der Meldung Verpflichteten alle zur vorschriftsmäßigen Erfüllung dieser Verpflichtung erfor

Spezielle Meldepflicht iu Bezug auf Reisende welche in Gasthöfen und Herbergen derlichen Angaben wahrheitsgetreu zu machen
übernachten j s 13 Wer wissentlich unwahre oder falsche Meldungen erstattet anfertigt oder

Sämmtliche Gast und Herbergewirthe sind zur Führung eine Fremdenbuches nach einreicht ist strafbar
dem anliegenden Master v verpfl chier und find dafür verantwortlich daß in dasselbe alle H 14 Uebertretuvgen der vorstehenden Vorschr sten ziehen eine Geldbuße bis zu
Fremde und nicht zu ihrem Haushalte gehörige diesige Einwohner we che bei ihnen über 9 Mark im UnvermögenSfalle verhältnißmäßige Haft nach sich
nachtet haben unter Ausfüllung der sämmtlichen Rubriken eingetragen werden Geldbuße nicht unter 3 Mark ist festzusetzen wenn die Meldung länger als 3 Tage

s 7 Die Flemdenbücher müssen nach Eintragung der ocroezeichneten Personen an über die vorgeschriebene Frist hinaus versäumt wird
jedem Morgm spätestens bis 10 Uhr dem Polizei Zospektor oder vem an dessen Stelle zu
bestimmenden Polizeibeamten an Amtsstelle vorgelegt werden um mit dessen Visum versehen
zu werden Auf Erfordern sind dieselben jedoch auch außerdem jeder Zeit der Polizei Ver
waltung einzureichen beziehentlich zur Einsicht vorzulegen

Z 8 Fülstliche Personen hohe Staatsbeamte und solche Reisende welche den Gast
und Herbergswirthen von der Polizeibehörde bezeichnet werden sind nach ihrem Eintreffen
sofort mündlich oder schriftlich bei dem im Z 7 genannten Beamten zu melden

Für die Beobachtung der vorstehenden im Abschnitt II enthaltenen Vorschriften ist
der betreffende Gast und Herbergswirth verantwortlich

Formulare

Geldbuße nicht unter 6 Mark tritt in wenn der Meldende in der Meldung oder
wenn derjenige dessen Person oder Angehörige die Meldung betrifft dem Meldenden gegen
über unrichtige Angaben gemacht hat oder wenn eine wissentlich unwahre oder falsche Mel
dung erstattet ist

s 15 Diese Verordnung tritt mit dem 1 Januar 1876 in Kraft
Halle den 18 Dezember 1875 Die Polizei Verwaltung
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Halle den ten 187 Namen und Sto nd de s Abmel denden

Anweisung Jeder Meldende hat die obenstehenden Rubriken vollständig auszufüllen die letztere
erhält die Bemerkung heimlich entfernt sobald Jemand ohne Angabe seiner künftigen Wohnung
abgegangen ist und die Bezeichnung des künftigen Wohnorts bei Personen welche HSlle verlassen

Bon der Abmeldung sind zwei Exemplare bei der vorgeschriebenen Meldestelle einzureichen von
denen das eine gestempelt zurückgegeben wird und mindestens drei Monate lang aufzubewahren ist
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Ausgefertigt den ten 18 Die Polizei Verwaltung
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Die Herabsetzung der bisherigen Deckpreise und die
Einführung des Füllengeldes betr

Durch Verfügung des Königlichen Ministen für die landwirthschaftlichen Angelegen
heiten ist die seit längerer Zeit seitens des züchtenden Publikums angestrebte Maßregel der
Einführung des Füllengeldes neben einem niedriger zu bemessenden Deckgelde nunmehr
genehmigt worden

Von Beginn der nächsten Beschälzeit ab werden sonach die bisherigen Deckpreise
von 13 12 und 9 Mark auf resp 9 6 und 3 Mark herabgesetzt

Dagegen ist für jede Stute welche von einem Kgl Beschäler bedeckt wird zugleich
mit dem Deckgelde ein Depositum von 1t Mark zu hinterlegen Diese Deposita werden in
der Königl Gestutkasse asservirt und den Stutenbesitzern im nächsten Jahre zurückgezahlt
sofern letztere nachweisen können daß aus der Bedeckung ein lebend zur Welt gekcmmenes
Fohlen nicht gezeugt worden ist

Wird dieser Nachweis bis zum 1 Oktober des auf das Bedeckungsjahr folgenden
Jahres nicht vorschriftsmäßig geführt so verfällt das betreffende Depositum der König
lichen Gestütkasse

Bezüglich der Form in welcher künftig die Depofita aus der Königl Kasse zurück
gefordert werden können wird Nachstehendes bemerkt

Es wird den die Königl Beschäler benutzenden Stutenbesitzern für jede belegte Stute
ein Deckschein behändigt auf dessen Rückseite die hier nachfolgenden Schemata abgedruckt find
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Bescheinigung
1 Daß umstehend bezeichnete Stute ein

mit Geschlecht
wird hierdurch amtlich bescheinigt

Füllen
geboren hat

2 Daß ans der umstehenden Bedeckung ein lebendes
Füllen nicht erzeugt worden wird hierdurch amtlich
bescheinigt

den ten 187Der Ortsvorstand Amts
Siegel

Die auf den einzelnen Fall nicht anzuwendende Bescheinigungs
formel ist durchzustreichen

Quittung
Das früher gezahlte Füllengeld mit Zehn Mark aus

der Landgestütkasse zurückerhalten zu haben bescheinigt

den ten 187
Diesen Deckschein hat der Stutenbesitzer sofern ein lebendes Fohlen aus der

Bedeckung nicht erzeugt worden und die Rückzahlung des Füllengeldes von ihm beansprucht
wird von seinem Ortsvorstande unter Beidrückunz des Amtssiegels durch Vollziehung
der auf der Rückseite des Deckscheins befindlichen Bescheinigung Nr 2 in entsprechender
Weise attestiren zu lassen

Demnächst hat der Stutenbefitzer nach vorgängiger eigenhändiger Vollziehung des
unter jener Bescheinigung befindlichen Qaittungs Schemas den Deckschein frühestens am
1 August spätestens aber bis zum 1 Oktober des auf die Bedeckung
folgenden Jahres der Gestütkasse portofrei einzusenden oder persönlich zu präsentiren
um das früher gezahlte Füllengeld aus letzterer zurück zu erhalten Im ersteren Falle wird
dasselbe abzüglich des Portos dem Stutenbefitzer durch Post Anweisung übermittelt

Sollte der Deckschein der Gestütkasse nicht portofrei zugehen so ist selbstredend der
dadurch entstandene Porto Verlag von dem Betrage des Füllengeldes ebenfalls zu kürzen

Die Stationshalter sowie die Gestütwärter find instrnirt den Stutenbesitzer auf die
auf dsr Rückseite des ihm zu behändigenden Deckscheins befindliche Bemerkung welche die
vorstehenden Modalitäten wiedergiebt noch besonders aufmerksam zu machen

Gravitz im November 1875 Der Königliche Landstallmeister
Graf Lehndorsf

Bekanntmachung
die Einlösung der älteren Kassen Anweisungen der Darlehns Kassenscheiue und der
Kurhessischen Kassenscheine und der Noten und Scheine resp der Landesbank und

der vormaligen Landeskreditkasse zu Wiesbaden betr
Auf Grund der Gesetze vom 15 April 1857 G S S 394 und vom 18 Juni

1875 G S S 231 sowie des Allerhöchsten Erlasses v 21 Juni 1875 G S S 232
mache ich hierdurch aufmerksam daß

1 die Kassenanweisungen vom 2 Januar 1835
2 Darlehnskassenscheine vom 15 April 1848 19 Mai 1866 u 2 Januar 1868
3 die nach dem Gesetz vom 29 Februar 1868 G S S 169 der unverzinslichen

Staatsschuld hinzuaetietenen Kurheffischeu Kassenscheine und Noten der Landes
van zu Wiesbaden einschließlich der Scheine der vormaligen Landeskredit
kasse daselbst

in Berlin
bei 1 der General Staatskasse

2 der Controle der Staatspapiere
3 der Kasse der Königlichen Direktion für die Verwaltung der direkten Steuern
4 dem Haupt Steuer Amt für inländische Gegenstände
5 dem Haupt Steuer Amt für ausländische Gegenstände und
6 der unter dem Vorsteher der Ministerial Militär und Bau Kommission stehen

den Kasse

b in den Provinzen
bei 1 den Regierungs Haupt Kassen

2 den Bezirks Haupt Kassen in der Provinz Hannover
3 der Landeskasse in Sigmaringen
4 den Kreiskassen
5 den Kassen der Königlichen Steuerempfänger in den Provinzen SchleSwig Hsl

stein Hannover Westphalen Hessen Nassau und Rheinland
6 den Bezirkskassen in den Hohenzollernschen Landen
7 den Forstkassen
8 den Hauptzoll und Haupt Steuerämtern sowie
9 den Nebenzoll und den Steuerämtern

nur noch bis zum 31 Dezember d Js zur Einlösung angenommen werden
nach diesem Zeitpunkte aber die Gültigkeit verlieren und alle Ansprüche aus denselben an
den Staat beziehungsweise an die Landesbank zu Wiesbaden erlöschen

Die Einlösung der Kassenanweisungen vom 2 November 1851 15 Dezember 1856
und 13 Februar 1861 dauert bei den gedachten Kassen fort Jedoch ist die Bestimmung
des Zeitpunktes zu welchem dieselben ihre Gültigkeit verlieren vorbehalten

Beilin den 3 Dezember 1875 Der Finanzminister gez Camphausen
Bekanntmachung

Beitritt Frankreichs zum Allgemeinen PostVerein
Vom 1 Januar 1876 ab tritt Frankreich mit Algerien dem Allgemeinen Post

verein bei Es kosten alsdann nach Frankreich und Algerim gewöhnliche srankir e Briefe
20 Pfennig für je 15 Gramm Postkarten 10 Pfennig das Stück und Drucksachen Waaren
proben und Geschäftspapiere 5 Pfennig für je 50 Gramm

Berlin den 27 Dezember 1875 Kaiserliches General Postamt

Bekanntmachung
Es wird hiermit zur öffentlicher Kenntniß gebracht daß die vom nördlichen Ende der

Geiststraße bis zur Giebichensteiner Markgrenze reichende seither Am Geistthor benannte
Wegestrecke die neue Bezeichnung

Bernburgerstraße
erhalten hat während die von der Bernburgerstraße in der Richtung nach der Königlichen
Stras Anstalt und hart an der alten Stadtumfassung anzulegende neue Straße den Namen

Herrmanustraße
führt

Halle den 14 Dezember 1875 Die Polizei Verwaltung
Eine herrschaftliche Wohnung besteh aus z

Salon 5 stuben versch Kammern zu ver
mirthen Bernburgerstraße 14 z

Wegen anderw Gelchascsverbindmig gebe
ich mit Neujahr mein Dekailgeschäst aus und
ist der Laden sofort zu beziehen

Ernst Günther Brüderstraßs 13

L i Snahe am Markt auch als Comtoir mit oder
ohne Wohnung Niederlage Keller zu ver
Miethen Näheres Exped d Bl
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Weidenplan 4 ist die Parterre Wohnung
von 4 St 2 K gr Küche Boden u Speise
kammer für 140 A an ruhige Leute zum 1
März oder April zu vermuthen Näheres

gr Berlin 9 II
Wilhelmsstratze 16 d

sind 3 Stuben 4 Kammern Küche und
Zubehör mit Gartenbenutzung 1 April
zu vermiethen

Karlsstraße 21
freundlich gegenüber dem Garten des Neu
markt Schießgrabens gelegen sind zum I April
oder schon früher die mit allem Comfort ein
gerichteten Wohnungen im Preise von 360
660 und 750 Mark zu vermiethen

F Hanff Harz 22
Karlsstratze Nr 7

ist die 2te Etage zu vermiethen und Neujahr
zu beziehen Näheres Schulgasse 2K

In meinem Hanse Mühl
weg 11 ist eine Wohnung

von 7 8 Pieeen Badestube Kammer
Küche und einer Lanbe im Garten zum
1 April 76 zu vermiethen

Professorin Cosack
Erste Etage zum Preise von jährlich

170 H zum 1 April 76 zu vermiethen
große Ntrichsstratze 7

Eine Wohnung von 4 St 3 K K und
Zub sofort oder zum 1 April zu vermiethen

Mühlweg 29
Marienstratze 5

1 Etage gut und bequem eingerichtet zwei
Wohnungen desgl Halbetagen zu vermiethen

2 Wohnungen in freundlicher Lage von
4 Stuben 4 Kammern und Zubehör und
von 2 Stuben 3 Kammern und Zubehör mit
Gartenpromenade zum 1 April zu beziehen

Steinweg 27d

2 Wohnungen von 4 St 3 K K u Z
mit Gartenbenutzung sofort oder 1 April 76

zu vermiethen Mühlweg 29
Eine herrschaftliche Wohnung von 4 St

5 K mit Zubehör ist zu vermiethen und zum
1 Juli 76 zu beziehen Preis 200

Breitestraße 16

2 St 2 K K u a Zub zum 1 April
zu beziehen Blücherstraße 9 Part

Eine Wohnung für 135 zu vermiethen
Königsstraße 39

Wohnungen von 2 St 2 K K und Zu
behör find zum 1 April an anständige Leute
preisw zu vermiethen und zu beziehen

Wittekindstraße 12m
Stube Kammer Küche u Zub an anst

Leute zum 1 April zu vermiethen
Wittekindstraße 12m

6 Wohnungen zu verschiedenen Prei
sen znm 1 April zu beziehen

Bäckergasse 4

Eine kleine Wohnung zu 29 zu ver
miethen Näheres durch die Annoncen Expe

dition von I Barck K Comp
3 Wohnungen zu 36 unv 40 find

zum 1 Januar zu beziehen Näheres durch
Frau Liuneweis gr Märkerstraße 18
Gut möbl Srube mit K binet sofort an

1 2 H zu vermiethen Sophienstraße 2 II
Freundl möbl Zimmer Part Nähe der

Buhn vom 1 Januar ab an 1 2 Herren
abzugeben Nlemcherftraße Nr 15

Part links

Eiue Kellerwohnung
zu einem Vktualien ÄesHäst pass nd wird in
Mitte der Start gesucht Auch wird ein be
stehendes Geschäft zu übernehmen gesucht
Offerten niederzulegen bei

G L Daube K Co in Halle
Leipzigerslraße 98

M öbl Stube zu verm Geist s tr 67 i L
2 gut möbl Stuben und Kabinet sofort

zu beziehen kl Ulrichsstraße 1b I
2 fein möbl Wohnungen zum 1 Januar

von einzelnen Herren zu beziehen
gr Steinstraße 5

Möbl Stuben für einzelne Herren ein
kl Zimmer pro Monat 3 zu vermiethen

ein tüchtiges Hausmädchen gesucht
kl Klausstraße 17

Möbl Wohnung m 3 LA Steinweg 35
Möbl Stube u K Schülershof 10
Fein möbl Zimmer mit Kabinet ist sofort

zu beziehen Geiststraße 72
Fein möbl Wohnung sofort zu vermiethen

Taubengasse 2

Anst Schlafstelle zu ers gr UlrichSst 50 IV
Anst Schlafstelle m K Graseweg 4
Anst Schl afstellen Breitestraße 17 H II
Anst Schlafstelle kl Ulrichsstr 7 Hof

Eine einzelne Dame sucht zum 1 April
eine Wohnung von 3 4 Stuben und zwei
Kammern mit Garteubenutzung Schriftliche
Offerten abzugeben bei Herrn

Lüttich Tulpe

Eine Beamtenwittwe mit 2 erwachsenen
Töchtern sucht zum 1 April eine Wohnung
von 2 Stuben 2 Kammern Küche mit Zu
behör zu miethen

Offerten mit Preisangab unter F H
in der Exped d Bl erbeten

Eine in der Mitte der Stadt gelegene
Wohnung von 3 4 Stuben und Zub wird
von einer stillen Familie zu Ostern gesucht
Offerten unter S Z Exped d Bl

Eine Wohnung zu 225 270 Mark in der
unteren Lcipzigerstraße oder deren Nähe ge
sucht Offerten nnrer E K in der Exped
d Bl erbeten

In oder bei der Breitestraße sucht e einz
Dame in einem anständigen Hause eine Woh
nung Näheres

Henriettenstraße 1 I

Eine gut moblirte Wohnung 2 3
Piecen wird in angenehmer Lage von einem
einzelnen Herrn zum 1 April 76 zu miethen
gesucht

Offerten erbeten unter Adresse L F 166
postlagernd Halle

Ein anst junger Mann Professionist sucht
sofort oder zum 1 Januar einen Mitbewoh

ner Lnckevgasse 12 part
Wasserstau der Saale bei Halle

27 Dec Abds am neuen Unterp 2,50 M
28 Dec Morgens am Unterpegel 2,50 M
27 Dec Abds am alten Unterpegel 2,50 M
28 Dec Morgens am Unterpegel 2,50 M

Mir die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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